
Nachrichten aus Sachsen

2. STRATEGIE- UND ZUKUNFTSTAG 

DES VWS E.V.

Die Ergebnisse des ersten Strategietage im 
Jahr 2013 (Leitbild des VWS), die Entwicklung 
des Verbandes und der Gemeinschaften in 
den letzten zwei Jahren und die vorgenom-
menen Analysen führten zur Notwendigkeit, 
die weitere Arbeit auf die Mitgliederwerbung 
und die Mitgliedermotivation auszurichten. 
Entsprechend gestaltete der Vorstand die dies-
jährige Strategietagung des VWS am 
25.04.2015 in Leipzig mit diesem Schwer-
punktthema, auf der unser LVV Sfrd. Dr. W. 
Heine über 30 geladene aktive Sfrde. und 
Gäste herzlich begrüßen konnte ①. Die Ge-
winnung und der Austausch von Informationen 
und Erfahrungen soll die Mitgliederwerbung 
erleichtern und zielführend zur Stärkung der 
Gemeinschaften beitragen. Unsere Vereine 
zeichnen sich durch ein immer höheres Durch-
schnittsalter ihrer Mitglieder aus. Daraus und 
durch den Einluss der Vereinsarbeit entgegen-
stehenden Faktoren im Alltag (pers. Möglich-
keiten und Akzeptanz) ist die Mitgliederzahl 
insgesamt im Verband rückläuig. Aber es gibt 
auch Gemeinschaften, wo durch das Beschrei-
ten „neuer Wege“ und vor allem der Realisie-

rung von Aktivitäten von und für junge Fami-
lien eine Zunahme der Mitglieder zu verzeich-
nen ist. Diese Erfahrungen auszutauschen, 
neue Ideen und Beispiele einzubringen und 
zu ixieren war das Motto des Tages. – Und 
um nicht alles selbst zu erinden und bereits 
unternommene Anstrengungen anderer LV zu 
nutzen, erhielten wir mit dem Besuch, durch 
die Informationen und der Vorträge durch die 
Sfrde. Harald Klatschinsky, LV Vorsitzender 
VW Baden- Württemberg und Axel Ackermann, 
Landesgeschäftsführer, tatkräftige Unterstützung 
in Form aufgezeigter praktischer Beispiele der 
Handhabung der Werbung und dem Vorstel-
len neuester Werbeartikel im Verband. Im 
Ergebnis werden wir die neuen Ideen auch 
bei uns kurzfristig umsetzen, das betrifft vor-
rangig die Gestaltung und Herausgabe von 
Flyern zu thematisch neuen Zwecken und 
Anlässen. Welche Leistungen werden vom 
Verband erwartet bzw. wie kann eine Unter-
stützung der örtl. Gemeinschaften durch den 
VWS und seiner Geschäftsstelle aussehen? 
Hierzu arbeiteten die Teilnehmer in 3 Arbeits-
gruppen. Die Sfrde. G. Bauer, C. Iwan und 
Ch. Thinius orientierten in ihren Ausführungen 
auf eine offensivere Medienarbeit, die Ge-
währleistung funktionierender Strukturen und 

Aktivitäten in den RAG, die Förderung und 
Unterstützung ehrenamtlicher und kommuna-
ler Tätigkeit. Das Aufgreifen von sich bildenden 
Interessen der Mitglieder in den Gemeinschaf-
ten (z.B. Sport, Kultur u.a.) ist eine Aufgabe 
vor Ort, stärkt das Gemeinschaftsgefühl und 
führt zur Belebung der Vereine von innen. 
Gern möchte der Vorstand auch die Probleme 
und Anliegen der Gemeinschaften hinsichtlich 
der Vereinsarbeit, kommunaler Einlüsse u.a. 
enger kommunizieren, aber zur Zeit bestehen 
hinsichtlich der Anzahl der im Vorstand und 
in den AG’s bereitwillig mitarbeitenden Sied-
lerfreunden Grenzen. Hier ist jedes Mitglied 
persönlich angesprochen, bei Vorhandensein 
eigener Intuition, Wissen und Kenntnisse in 
die Gemeinschafts- und Vorstandsarbeit ein-
zubringen und unsere gemeinsamen Anliegen 
durch Mitmachen zu unterstützen (weitere Infos 
u. Berichterstattung hierzu im Internet).

WAS BIETET DER 

 LANDESVERBAND?

Unser Versicherungsberater, Siedler-
freund Klaus Kobelt informiert über neue 
Wege der RheinLand Versicherung zur 
Vorsorge für Verbandsmitglieder. Ange-
boten werden neu gestaltete Privatver-
sicherungen in zahlreichen Sparten wie 
Unfallversicherung, Hausrat, Privathaft-
plicht oder Wohngebäude. So kann 
jetzt in der Privathaftplicht auf neueste 
Bedingungen umgestellt werden, ohne 
dass es zu einer Preissteigerung kommt. 
Neue Bedingungen heißt mehr Inhalt in 
der Absicherung. Bestandteil sind zu-
sätzliche Bausteine, wie Schlüsselnot-
dienst, Notheizung, Rohrverstopfung 
u.v.m. Nach zahlreichen Sturm- und 
Hochwasserschäden wurde festgestellt, 
dass viele Versicherungskunden unzu-
reichend, bis falsch versichert waren. 
Infolge hatten die Versicherungsgesell-
schaften Schwierigkeiten bei Unterver-
sicherung den Schaden in voller Höhe 
zu regulieren. Bitte, gleich wo Sie ver-
sichert sind, lassen Sie Ihren Versiche-
rungsschutz überprüfen. Es hilft Ihnen 
im Schadensfall.

Wir gratulieren…
SV Teichsdlg. Portitz e.V.: Sfrd. Lothar Pätz 75, 
Sfrdin. Ursula Zinke 85; SV Meusdorf e.V.: 
Sfrd. Günter Schäfer 85, Sfrd. Georg Richter 
65, Sfrd. Hariolf Dahrmann 80, Sfrdin. Elsa 
Keller 70, Sfrdin. Rosemarie Holzweißig 80; 
SV Auerswalde Ost e.V.: Sfrd. Dr. Heinz Dieter 
Uhlig 82; SV Thomas-Müntzer e.V.: Sfrdin. 
Sieglinde Anspach 80, Sfrdin. Christa Schulze 
86, Sfrd. Karl-Heinz Heller 80, Sfrd. Fritz 
Sägert 84, Sfrd. Rolf Grünert 83, Sfrdin. Mo-
nika Hensch 75; SV 1924 Liebertwolkwitz e.V.: 
Sfrdin. Helga Ziegler 84; Görlitzer SV e.V.: 
Sfrd. Wilfried Ruhlich 65, Sfrd. Hans-Jürgen 
Garbe 70; SV Alt-Sellerhausen e.V.: Sfrd. 
Wolfram Prawitz 75; SV Plauen-Sorga e.V.: 
Sfrdin. Inge Buschner 86, Sfrdin. Ursula Kroll 
82, Sfrd. Günter Patzer 75; SG Leubnitz-Forst 
e.V.: Sfrd. Volker Bär 70; SV Goldene Höhe-Am 
Wiesengrund e.V.: Sfrd. Horst Hlawady 75; 
Stadtgutsdlg. Werdau e.V.: Sfrdin. Christa 
Zachert 75, Sfrdin. Ursula Ahnert 70, Sfrd. 
Konrad Geißler 80; SV Südrandsdlg. Chemnitz 

e.V.: Sfrd. Günter Weißgerber 70, Sfrdin. 
Regine Brünnler 65; SG Buchholz: Sfrdin. Isol-
de Klauß 70; SV Sonnenwinkel e.V.: Sfrd. Karl 
Heinz Ulbrich 81; SV Kitzscher e.V.: Sfrd. Hans-
Jürgen Kuhnhardt 70, Sfrd. Werner Hellriegel 
70; Neu-Eibauer SB e.V.: Sfrd. Anton Thiele 
85, Sfrd. Johann Berger 84, Sfrd. Heinz Rüger 
82, Sfrdin. Hildegard Schulze 80, Sfrd. Chris-
tian Golbs 80, Sfrd. Dietmar Häse 70; SV Zur 
Heimat e.V.: Sfrdin. Dr. Marianne Kulpe 80; 
SV Pirna I e.V.: Sfrdin. Jutta Gruszka 83, Sfrdin. 
Erika Graichen 75; SV Wetterscheide-Ober-
gorbitz e.V.: Sfrd. Alfred Schilling 65.
Zur Goldenen Hochzeit: Herzlichst gratuliert 
die SG Pegau den Sfrden. Dietmar und Sonja 
Meißner, der SV Pirna I e.V. übermittelt den 
Ehepaaren der Familien Reinhold und Hochtritt 
die besten Wünsche.
Zur Silbernen Hochzeit: Der SV Auerswalde-Ost 
e.V. gratuliert herzlich den Eheleuten Simone 
und Karsten Hanke sowie dem Ehepaar Katrin 
und Roger Wunderlich.Fo

to
: 
©

 K
la

us
 H

el
lw

ig

①

SACHSEN

39FUG 6 | 15


	4-M-LM_Wechsel_04_S39

